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Kitsch-Romantik-Test (KITROM) 
   
Test-Autor: Jürgen Grimm (unter Mitarbeit von Christiane Grill und Andreas Enzminger) 
Ersteinsatz: Experimente: zu Krankenhaus-Serien, 2014 
 
Der Kitsch-Romantik-Test (KITROM) misst a) die Bereitschaft einer Person, sich auf romantische, 
harmoniorientierte Situationen einzulassen (=Romantik-Affinität); b) die Neigung in Romantiksituationen mit 
emotionaler und/oder rationaler Abwehr zu reagieren (Anti-Kitsch-Affekt).  
 
Im Anhang ist außerdem eine Kurzversion des Eudamonic-Hedonic-Test von Oliver & Ranei (2011) enthalten, 
der mit KITROM korreliert. 
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Subdimensionen des KITROM: 

 Romantik-Affinität 
o Harmonieerlebnisse,  
o Tearjerker,  
o Liebessehnsucht 

 Anti-Kitsch-Affekt 
o emotionale Kitsch-Ablehnung 
o rationale Kitsch-Abwertung 

 
Harmonieerlebnisse: 
Romantik ist Balsam für die Seele. 
Heimatfilme vermitteln mir ein Gefühl von Geborgenheit. 
Romantische Gesten sind das Fundament einer guten Beziehung. 
Ich liebe Sonnenuntergänge in der freien Natur. 

Tearjerker: 
Bei emotionalen Filmszenen fange ich an zu weinen. 
Bei mir muss man nicht lange auf die Tränendrüse drücken. 
Wenn ich andere leiden sehe, werde ich selbst traurig. 
Ich mag traurige Filme. 

Liebessehnsucht: 
Ich sehne mich nach Liebe und Geborgenheit. 
Die große Liebe bleibt immer ein unerfüllter Traum. 
Manchmal wünsche ich mir, mein Leben wäre so romantisch wie im Liebesfilm. 
Manchmal stelle ich mir vor, mit meinem Traumpartner/in auf einer einsamen Insel zu sein. 

Anti-Kitsch (emotional) 
Öffentliche Gefühlsausbrüche finde ich unerträglich. 
Kitsch macht mich aggressiv. 
Ich hasse Heimatfilme. 
Wenn ich mich dabei ertappe, im Kino zu weinen, dann ist mir das peinlich. 
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Anti-Kitsch (rational) 
Romantikkram ist was für Weicheier. 
Romantische Menschen sind schlichte und einfältige Gemüter. 
Liebesgeschichten finde ich unecht und kitschig. 
Romantik ist reine Phantasterei ohne Bezug zur Realität. 
Anmerkung: In der Erstversion (Krankenhausserien) enthielt das Statement zu schlichten Grmütern stattdessen den Audruck  „altmodisch“ 

 
Langversion des KITROM, gemischte Reihenfolge 
Für eine Kurzversion können die rot markierten Statements entfallen (siehe unten) 

1. Lesen Sie sich folgende Aussagen durch und geben Sie an, wie sehr Sie diesen zustimmen. Kitsch-Test prä,  
Romantik-Affinität: (a) Harmonieerlebnisse, b) Tearjerker, c) Liebessehnsucht,  
Anti-Kitsch-Affekt: a) Kitsch-Ablehnung (emotional), b) Kitsch-Abwertung (rational)  

Ich stimme … zu. Ü
b

erh
au

p
t 

n
ich

t 

      v
o

ll u
n

d
 gan

z 

kir01 Romantik ist Balsam für die Seele.         
kir02 Heimatfilme vermitteln mir ein Gefühl von Geborgenheit.         
kir03 Öffentliche Gefühlsausbrüche finde ich unerträglich.         
kir04 Kitsch macht mich aggressiv.         
kir05 Bei emotionalen Filmszenen fange ich an zu weinen.         
kir06 Bei mir muss man nicht lange auf die Tränendrüse drücken.         
kir07 Ich sehne mich nach Liebe und Geborgenheit.         
kir08 Die große Liebe bleibt immer ein unerfüllter Traum.         
kir09 Romantik ist reine Phantasterei ohne Bezug zur Realität.         
kir10 Romantikkram ist was für Weicheier.         
kir11 Romantische Menschen sind schlichte und einfältige 

Gemüter. 
        

kir12 Romantische Gesten sind das Fundament einer guten 
Beziehung. 

        

kir13 Ich liebe Sonnenuntergänge in der freien Natur.         
kir14 Ich hasse Heimatfilme.         
kir15 Wenn ich mich dabei ertappe, im Kino zu weinen, dann ist 

mir das peinlich. 
        

kir16 Wenn ich andere leiden sehe, werde ich selbst traurig.         
kir17 Ich mag traurige Filme.         
kir18 Manchmal wünsche ich mir, mein Leben wäre so 

romantisch wie im Liebesfilm. 
        

kir19 Manchmal stelle ich mir vor, mit meinem Traumpartner/in 
auf einer einsamen Insel zu sein. 

        

kir20 Liebesgeschichten finde ich unecht und kitschig.         

Index-Bildung auf der Basis von Summenwerten der Zustimmung zu den einzelnen Subdimensionen des 
KITROM:  

ROMHAR, ROMTEAR, ROMLOV bzw. AKIEMO und AKIRAT.  
Umrechnung in Max% (Skala 0-100). Sodann werden die Gesamtindizes ROMAFF und ANTIKI gebildet. 

ROMAFF=(ROMHAR+ROMTEAR+ROMLOV)/3. 
ANTIKI= (AKIEMO+AKIRAT)/2. 
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Kurzversion des KITROM kombiniert mit Kurzversion "Eudaimonic vs. Hedonic Value" nach Oliver 
& Raney (2011) 
 

1. Lesen Sie sich folgende Aussagen durch und geben Sie an, wie sehr Sie diesen zustimmen. Kitsch-Test und Eudaimonic 
value nach Oliver&Raney, nur prä  
Romantik-Affinität: Tearjerker, Anti-Kitsch-Affekt: a) Emotionale Ablehnung von Romantik b) Rationale Abwertung 
von Romantik. Eudaimonic and hedonic value, reduzierte Version 
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Ich mag traurige Filme.         
Bei emotionalen Filmszenen fange ich an zu weinen.         

Öffentliche Gefühlsausbrüche finde ich unerträglich.         
Wenn ich andere leiden sehe, werde ich selbst traurig.         
Kitsch macht mich aggressiv.         
Wenn ich mich dabei ertappe, im Kino zu weinen, dann ist mir das 
peinlich. 

        

Romantische Menschen sind schlichte und einfältige Gemüter.         
Romantik ist reine Phantasterei ohne Bezug zur Realität.         
Meine Lieblingsfilme vermitteln gute Laune und sind positiv.         
Ich mag Filme, die mich nachdenklich stimmen.         
Ich mag Filme, die sich mit wichtigen menschlichen Problemen 
befassen. 

        

Romantikkram ist was für Weicheier.         
Ich bin sehr bewegt bei Filmen über Menschen, die nach einem 
besseren Verständnis von Lebenssinn suchen. 

        

Es wichtig für mich, Spaß zu haben, wenn ich einen Film anschaue.         
Filme, die mich zum Lachen bringen, gehören zu meinen Favoriten.         
 


